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Menschheit, die unmittelbar auf die 
Umgestaltung der objektiven Reali
tät gerichtet ist. Daher entwickelt sie 
sich in Abhängigkeit von den gesell
schaftlichen Verhältnissen in ver
schiedenen Formen, wie der Pro
duktionstätigkeit, die im Verlaufe 
der ganzen Menschheitsgeschichte 
die grundlegende Form der P. bleibt 
(—*• Arbeit)-, der politischen Tätig
keit, die an die Existenz von Klassen 
und Staaten gebunden ist (—*■ Poli
tik)-, der experimentellen, kulturel
len, pädagogischen u. a. gesell
schaftlichen Tätigkeit. In der Klas
sengesellschaft hat die P. Klassen
charakter und wird von Klassenin
teressen geleitet. Der Begriff der P. 
widerspiegelt das Wesentliche der 
spezifisch menschlichen Existenz
weise des sozialen Lebensprozesses; 
er ist daher für die gesamte marxi
stisch-leninistische Philosophie und 
besonders für die —<• Erkenntnistheo
rie ein fundamentaler Begriff. Vor 
allem die P. bedingt die —*■ Wider
spiegelung der Wirklichkeit im Be
wußtsein der Menschen; sie ist die 
wesentlichste Grundlage der Er
kenntnis, da sie dem Menschen 
überhaupt erst den Zugang zur ma
teriellen Welt eröffnet. Die P. ist die 
entscheidende Triebkraft des Er
kenntnisprozesses, denn die prakti
schen Bedürfnisse der Menschen 
lenken die Erkenntnisse auf be
stimmte Objekte und Aufgaben und 
stimulieren den Fortschritt des Er- 
kennens. Da die Erkenntnis schließ
lich dazu führt, neue Möglichkeiten 
der Naturbeherrschung und der Ge
staltung der gesellschaftlichen Ver
hältnisse zu erschließen, ist die P. 
das letzte Ziel aller Erkenntnis. Wei
ter dient die P. in der Erkenntnis als 
Kriterium der —* Wahrheit, und 
zwar ist sie das höchste Kriterium 
der Wahrheit, weil sie zum Unter
schied von anderen möglichen Krite
rien die Erkenntnis mit der objekti
ven Realität so verbindet, daß die 
Wahrheit oder Falschheit einer Aus
sage feststellbar wird.

Preis: Geldausdruck der Wert
größe einer Ware. Die Wertgröße ist 
durch die in den Waren enthaltene 
Menge gesellschaftlich notwendiger 
Arbeit oder durch die zu ihrer Her
stellung gesellschaftlich notwendige 
Arbeitszeit bestimmt. Von den Fest
stellungen von K. Marx ausgehend, 
beruht die Gestaltung der P. im So
zialismus auf drei grundlegenden 
Erkenntnissen: a) Der —<■ Wert ist 
das Gesetz der P. Um den Erforder
nissen der ökonomischen Gesetze 
des Sozialismus zu entsprechen, ist 
die Wertgrundlage des P. immer zu 
beachten, b) Der P. ist im Sozialis
mus ein planmäßiger P., d. h., seine 
Entwicklung und Bildung wird vom 
Staat geplant, analysiert und kon
trolliert. c) Im P. kreuzen sich eine 
Vielzahl grundlegender politischer 
und ökonomischer Probleme, wes
halb P.politik, P.bildung und P.kon- 
trolle fest in den Händen des soziali
stischen Staates liegen. Der P. ent
spricht nicht automatisch der Wert
größe, weil der durchschnittliche ge
sellschaftlich notwendige Aufwand 
zum Zeitpunkt der P.festsetzung 
und P.realisierung oft nicht bekannt 
ist. Infolge konkreter Produktions
und Realisierungsbedingungen (An
gebot und Nachfrage) und vom 
Staat beabsichtigter Verteilungs
und Umverteilungseffekte weicht 
der P. auch vom Wert ab. In der ein
fachen Warenwirtschaft schwanken 
die P. um den Wert, im Kapitalismus 
um den Produktions-P. Im Imperia
lismus herrschen Monopol-P. vor. 
Im Sozialismus werden die P. plan
mäßig unter Berücksichtigung der 
Erfordernisse der objektiven ökono
mischen Gesetze des Sozialismus 
und der Anforderungen der Wirt
schafts- und Sozialpolitik des sozia
listischen Staates festgesetzt. Auch 
hier gibt es Abweichungen der P. 
von der Wertgröße, jedoch werden 
diese planmäßig festgelegt. Die plan
mäßige proportionale und stabile 
Entwicklung des Reproduktionspro
zesses erfordert, daß sich diese Plus-


